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Werſeburger Kreis Bl
Mittwoch den 22. December.

att.
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Bekanntmachungen.

BHolz. Verſteigerung. W e e nenJn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte ſoll das dem Herrn Oekonom A. Franke jun. zugehörige, auf

r Maßlau ſollen hieſigem Neumarkt unter Nr. 935. gelegene, in ganz gutemam Montag den 3. Januar, Vormittags 10 Ahr, Zuſtande befindliche Wohnhaus beſtehend in 7 Stuben, 7 Kam
eirca 106 Eſchen mit 240 e', mern 2c., Hof, Ställen und Garten, meiſtbietend unter ganz gün-

94 Erlen mit 188 e ſtigen Bedingungen und zwar im Hauſe ſelbſt verkauft wer552 Schock eſchene und erlene Stangen I. Klaſſe, den wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
24 weidene Bandſtöcke I. Klaſſe, Merſeburg, den 6. December 1869.

s Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.r. eite, n meeAbraum,. Ein Nitter- oder Schloßgutnh Den en en Reiſig wird zu kaufen geſucht. Je kleiner daſſelbe iſt, um ſo eher

h entlich verſte n eflec Bediff un wollen ſich zur obenbewerkten Jeit im Sglag 18 dürfte es dem Refleetanten entſprechen Bedingung iſt, daß
d bei Horburg einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort das Beſitzthum, Bauerngüter ausgeſchloſſen, freundlich, mög

und Stelle ſich unterrichten. lichſt von Wald umgeben, gelegen, gute Familien als Nachbarn, herr
Schkeuditz, den 19. December 1869. ſchaftliche Gebäude, das Feld in angemeſſenem Culturzuſtande um

Königliche Oberförſterei. d et r pat. r Theil kern rene n o e e vielleicht mit Teichen, iſt die Nähe einer größeren Stadt bequem inVieh Auction tn Merſeburg. kürzerer Zeit zu erreichen ſo iſt das einem Abſchluſſe forderlich S
t, Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Situationspläne des Areales, Photographien der Gebäuüde, Hypo
n Mittwoch den 29. December e., von Vormittags 9 Ahr an, thekenſtand, Zahlungsbedingungen werden sub Chiffre C.

lin der Klauſe vor Merſeburg 3 3 poste restante franco Halle a S. erbeten.
d 1 Pferd (Rappe),m junger Zucht Bulle, Van-Entrepriſe.21 Kühe theils tragend, theils friſchmelkend und Die zum Neubau der Kirche zu Buündorf erforderlichen Stein

4 ſchwere fette Schweine hauer-Arbeiten, veranſchlagt auf zuſammen 1792 Thlr. 25 Sgr.
f meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin- 1Pf., ferner der Abbruch des alten Kirchengebäudes mit Thurm,

gungen gegen Baarzahlung verkauft werden. ſowie die Anlieferung und Anfuhre von 83 Schachtruthen Bau
h Auch können 3 ſchlachtbare Kühe und die 4 Schweine ſchon vor oder Kiesſand, ſollen im Wege der Licitation
h dem Termine von dem Beſitzer freihändig gekauft werden. Donnerstag den 6. Januar 1870, Pormittags' 10 Ahr,

Merſeburg den 6. December 1869. im Gaſthauſe zu Bündorf an den Mindeſtfordernden verdungen,
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm. r de werden. Koſten Anſchlag

e und Bedingungen werden im Termin vöorgelegt.Holz- Auction. Bündorf, den 16. December 1869. ß
t Des ungünſtigen Wetters halber konnte die am 17. d. M. ſtatt Das Kirchen Patronat.
e zufindende Auction nicht abgehalten werden deshalb ſoll der Be Aufgehobener Termin.

ſtand in ca. 520 Stämmen beſtehend: in Eſchen, Rüſtern, Der am 28. d. M. angeſetzte Termin in der Bungenſchen Nach
Ellern u. Pappeln alles zu vorzüglichem Nutzholz ſich eignend, laßſache von Lennewitz wird hierdurch aufgehoben.

Donnerstag den 30. d. W., Vormittags 9 Aßr, Lennewitz den 22. December 1869. Reuter Ortsrichter.
i in dem zum Rittergute Kriegſtädt gehörigen Dumpfholze meiſt Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Leung

bietend fortgeſetzt werden. r. C.Stadtfeld- Verkauf in Merſeburg. Auf dem Rittergute Schkopau ſtehen zwei Ackerpferde (braune
Mittwoch den 5. Januar 1870, Nachmittags 1 Ahr, GHengſte) zum Verkauf.

ſoll der dem Herrn Oekonom Lorenz hier zugehörige Feldplanreſt von Den zweiten Weihnachtsfeiertag treffe ich mit einem
48 Morgen vor dem Clauſenthore unmittelbar an der Halle Transport guter 4 und 5 jähriger Däniſcher Pferde ein.

ſchen Straße und dem r gelegen gtiune d in Weinſtein.einzelnen Parzellen von 1, 3 un orgen weiſtbietend gegen ine möblirſe Stube mit Kammer iſt ſofort n vermiethenII. hen der Krebsſchen Reſtauration hierſelbſt verkauft Hältergaſſe Aer 201 mit Kammer iſt ſofort zu vermiethen
werden. Der Kaufgelder Reſt kann 5—-6 Jahre zu 4 e
Zinſen ſicher ſtehen bleiben. Bei Beſtellung anderweiten Unter

beziehen Vorwerk Nr. 461. Sandes bedarf es gar keiner Anzahlung. zu vezehen Vorwerk r.f Die e reſp. der Parzellen erfolgt unter Zu vermiethen iſt eine Wohnung zu 32 Thaler und kann ſogleich
Vorlegung des Situations Plans vom Beſitzer Tags vor dem Ter bezogen werden Brühl 347 J
mine, alſo den 4. Januar 1870, Vormittags 10 Uhr an Ort Logis-Vermiethung.

und Stelle. Ei S 71869. in freundliches Familienlogis iſt zu vermiethen und OſternMerſeburg, den 13 dſleiſch, Kr. Auct. Comm. event. auch früher zu beziehen Oberbreiteſtraße A82.

e e e Eine Stube nebſt Kammer und Zubehör iſt an ſtille ruhigeAuf der Domaine Schladebach ſteht ein ausran- Leute zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.
e v girtes Ackerpferd zum Verkauf. S Friedrich Beyer, Bahnhofſtraße.

r t a. r S d J S h1 S S e nu a e ehe



e

e ee

e

Thüringiſche Eiſenbahn.
z Jnhaltlich unſerer Bekanntmachung vom 16.

e October e. forderten wir die Jnhaber von Quit-
S tungsbogen zu unſeren Thüringiſchen Stammactien

Litt. B. (Gotha-Leinefelder Bahn), welche
30. September c. zu leiſtende III. Einzahlung

Statuts entſprechenden, i iſivi
treffenden Quittungsbogen für ungültig
darauf geleiſteten Einzahlungen unſerer Geſellſchaftskaſſe verfallen
würden.

Dieſer Aufforderung ſind die Jnhaber der nachſtehend verzeich
neten 46 Stück Quittungsbogen über zuſammen 210 Stück Actien
nicht nachgekommen und werden daher, den Beſtimmungen unſeres
Geſellſchafts Statuts (FS. 13. 18. incl.) und des den Bau der
Gotha Leinefelder Bahn betreffenden Nachtrags zu demſelben 5.
und 6.) gemäß, die von dieſer Maßregel betroffenen Nummern

a) Quittungsbogen zu 10 Stück Actien:
Nr. 201. 202. 203. 204. 205. 206. 207. 208. 209. 210. 211.

2t2 S 12 Stück 120 Actien,b) Quittungsbogen zu 5 Aectien:
Nr. 2371. 2372. 4285. 4286. 4287.

4288. 4289. 4290. 4291. 4292.
4293. 4294. 4295. 4296.

c) Quittungsbogen zu Actie:
Nr. 5878. 5879. 5880. 5881. 5882.

5883. 5884. 5885. 5886. 5887.
5888. 5889. 5890. 5891. 5892.
5893. 5894. 5895. 5896. 5897.

70

20 20Summa: 210 Actien,viermit als zu Gunſten des Baufonds der Gotha Leinefelder
Bahn verfallen erklärt, wovon wir die unbekannten Jnhaber auf
dieſem Wege benachrichtigen.

Erfurt, den 15. December 1869.
Die Direetiomnmw

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
mFilz- und Double Schuhe

und alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in großer
Auswahl und guter Waare zu billigen Preiſen

A. Pralll, Burgſtraße.
Der rühmlichſt bekannte

Bonner Kraftzucker
von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Ver
ſchleimung 2c., iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder
1 Sgr., ſowie Kraftzucker- Bonbons in Paqueten à 4 Sgr. zu
haben bei Heinr. Schultze j. in Merſeburg.

Stechereien u Hosenträgern
werden angenommen ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet bei

Merſeburg. Julius Thomas,
Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,

Unterbreiteſtraße Nr. 499.Geſchäfts Anzeige.

Jch mache einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die Anzeige, daß ich eine große Partie Cigarren, fein in Brand und
Geſchmack, eigenes Fabrikat zum billigſten Preiſe verkaufe.

Fl Eswero 100 St. 26 Sgr., 25 St. 69, Sgr.
La Estrella 100 St. 28 Sgr., 25 St. 7 Sgr.
La Dulgebinna 100 St. Thlr. 6 Sgr., 25 St. 9 Sgr.

Auch empfehle guten Rauchtaback à Pfd. 5 Sgr.
Karl Schlüter,

417. Breiteſtraße 417.
Getrockneten rohen und geschälten Calmiues, so Wie

auch andere Wurzeln ete, kauft zu den höchsten Preisen
J. Bernhardi in Leipzig, Zeitzerstr. 46.

Vor einigen Wochen ſtarb der Tiſchlermeiſter Godicke in Lauch
ſtädt; derſelbe hatte ſich einer ſchönen Kundſchaft zu erfreuen ge
habt. Jch erlaube mir für Lauchſtädt und Umgegend darauf auf
merkſam zu machen, daß in demſelben Hauſe die Tiſchlerei fortgeſetzt
wird. Auch ſtehen daſelbſt Särge vorräthig.

William Unbehaun,
Tiſchlermeiſter.

I LIEDDals paſſendes Weihnachtsgeſchenk für Kinder bei
C. Schneider, Saalgaſſe 409

Norddeutſche Lebensverſicherungs- Bank
auf Gegenſeitigkeit in Berlin.

1. Geſchäftsjahr.

Stand der Bank am 15. November 1869.
Anzahl der eingegangenen Anträge 3392.
Angemeldete Verſicherungsſumme 2,425,880.
Betrag der Jahresprämie 65,058.

Zu weiteren Mittheilungen und Entgegennahme v
Verſicherungsanträgen empfiehlt ſich in Merſeburg Ha
Gustav Gelbert.

Die Subdirection zu Caſſel: A. Richter.

zaWuchhinderu Jalanleriearbeite
Ausſchlageiſen und Blumeneiſen in jeder beliebigen Form i

Größe fertigt ſchnelk und ſauber nach Zeichnung
Julius Finke, Zeugſchmied,

Mälzergaſſe 218.

wi

Gummiſchuhe
in guter franzöſiſcher Waare empfiehlt bei billigſt
Preisſtellung

Fertige Säcke
in allen Größen und Schweren à Dutzend von Ah Thlr. an 7
pfiehlt in großer Auswahl, ſowie fertige Strohſäcke

W. O. Stötzner, Entenplan 82,
Fettes Räümcdſfleiseh à Pfd. 3 Sgr. 6 Pf.,
ſowie Schweinefleisch und Wurſt à Pfd. 5 Sgr.

Trautmann, Kloſterweinberg. J
o w—m— J

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse Ro 6. Aus wärtige brieſlich.
Schon über Hundert geheilt.

BuckauerPorzeſſan-Niecerſac
empfing wieder eine Auswahl decorirte Caſffeeservie
und empfiehlt ſolche zum Preiſe von 21 bis zu 16 Thaler.

Auf Wunſch werden die theuren Service auch getheilt verka

Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.
Weihnachtsgeſchenkel

Brllen G b rgnettenm in Gold-, Silbe
und StahlEinfaſſungen mit feinſten Gläſern, Bern
röhre G Gperngläser, Thermol
meter, Barometer e Beisszeng
in größter Auswahl empfiehlt

Gehler, Mechanikus Optikus,
Burgſtraße Nr. 291.

L. G erie
der internationalen Ausstellung: Altona,

Zur Verlooſung kommen die herrlichſten meiſt prämiirte
Fabrikate und Kunſtgegenſtände. Verzeichniß der Haupt Gewint
ſowie Proſpecte gratis, Looſe zu einem Thaler p. Stück bei

Merſeburg 1869. Louis Zehender,
Burgſtraße 215.

etterte: Anzeige
Jndem i ierdurch. bekannt mache daß die Zie derKlaſſe 141. Lotterie am 5. und 6. Janttar J. ein e

ich zugleich ergebenſt, die bei mir beſtellten Looſe nunmehr b
zum 28. December d. J. abzuholen, damit die dann ne
verbleibenden Looſe an andere Spieler verkauft werden können

Merſeburg den 20. December 1869.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Eir gehme

552 t
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Frau. Burgſtraße.
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empfiehlt von ſeinem gut aſſortirten Lager

Rhein u. Moselweine von 69, Sgr. an,
französ. Rothweine 71Rheinwein FIousseux
echte Champagner
Arac de Goa à 18 Sgr.,
Tamaica Rum à 20 Sgr.,
alten Cognac à 22
Düssel!dorfer Punsch Essen von Selner,
divwerse f. Liqueure etc.

m.
Vom Donnerstag den 23. fährt unſer Omnibus bis nach der

Neujahrsmeſſe wieder alle Tage nach Leipzig.
Unger und Krauſe.

r Aepeſteinde
Die Eröffnung meiner neu eingerichteten heizbaren Kegelbahn

findet Freitag den 24. December Abends ſtatt, wozu freundlichſt

Antadet T. Reinhardt, Neumarkt.

Die Bibelſtunde im Saale der erſten Bürgerſchule findet J
woch den 22. December Abends 6 Uhr ſtatt. Lied: 53., v. 1. u.

v. 6
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Bäckermſtr. Alberts eine Tochter de

Kanzlei Gehülfen Ahl eine Tochter dem Böttchermſtr. Wengler ein Sohn d
Bürger und Sattlermſtr. Bernſtein eine Tochter dem Schuhmachermſtr.ein Sohn ein außerehel. Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Tiſe

lermſtrs, Fahnert, 8 W. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des Handarbeiters
Becker 7 M. 5 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Bürgers und Schuh
machermſtrs. Leibner, 72 J. 5 M. alt, am Herzſchlage die nachgel. Wittwe
Kreisgerichtsboten Engler, 77 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche die 2. Tochter
des Bürgers und Markthelfers Gundermann, 37 J. 2 M. alt, an Herzbeutel
waſſerſucht,

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Flohr ein Sohn dem Fabrikarb. Hüb
ner ein Sohn. Geſtorben: ein außerehel. Sohn, 9 M. 7 T. alt, am Zahnett,

Altenburg. Geboren: dem Fiſchermſtr. Kretzſchmar ein Sohn. Ge
ſto rben: die einzige Tochter des Papiermachers Schwabbach, 1 J. 7 M. alt.
an Krämpfen; der Zimmergeſell Schink, 27 J. 2 M. alt, an Bruſtentzündung

Rirchennachrichten von Lützen November.
Geboren: dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Fiſcher Zwillingstöchter dem

Bürg. und Kürſchnermſtr. Herrmann ein Sohn dem Bürg. und Seilermſtr. Rottigein Sohn dem Ziegeldeckergeſellen Diecke ein Sohn dem Handarb. Tee
eine Tochter dem Bürg. und Oekonom Körner ein Sohn dem Maurergeſellen
Quaas ein Sohn dem VBäckermſtr. Weißleder ein Sohn dem Handarb. Lohſe ein
Sohn dem Bürg. und Klempnermſtr. Link eine Tochter dem Handarb. Cottin
eine Tochter dem Handelsmann Wiethan aus Beneckenſtein eine Tochter der A.
E. Weißmann eine außerehel. Tochter Getrauet: der Ziegeldeckermſtr. Lucce
aus Dürrenberg mit Jgfr. J. E, Wolf. Geſtorben: das einzige Kind des

An einem Neujahr beginnenden Curſus im Unterricht der ein
fachen und doppelten Buchführung, der Correſpondenzen, dem kauf-
männiſchen Rechnen 2c. können noch einige junge Leute Theil nehmen.
Anmeldungen nimmt entgegen

Hermann Grützmacher,
Halleſche Chauſſee 129 a.,

vom 3. Januar ab Schmalegaſſe 520.

Ein Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul-
bildung findet zu Oſtern nächſten Jahres als Lehr
ling Placement in der Eiſenhandlung von

Foyer in Weißenfels.
Einem hohen Adel und geehrten in- und auswärtigen Publikum

weiſt bei vorkommenden Feſtivitäten einen practiſch gelernten und ge-

wandten Kellner nach C. Neuſcbild,Oberbreiteſtraße Nr. 486.

„Zahlungs-Aufforderung“.
Alle diejenigen, welche unterzeichnetem Geſchäft noch Gelder

verſchulden, werden hierdurch aufgefordert, bis Neujahr ihren
Verbindlichkeiten nachzukommen widrigenfalls ſofort Klage er-
hoben wird.

C. Rergers Volks-Anwalts-Bureau,
Haupt Agentur- und Commiſſions- Geſchäft in Merſeburg.

Am Sonntag Abend iſt ein brauner Pelzkragen vom Markt bis
zur Oberaltenburg verloren gegangen; abzugeben gegen Belohnung

Hältergaſſe 655. parterre.
Auf dem kleinen Flur der Wohnung des erſten Küſters am Dom,

Herrn Helbig, iſt ein 5 ThalerKaſſenſchein am Sonntage den
19. d. M. Morgens nach 9 Uhr. verloren gegangen; der ehrliche
Finder wird gebeten gegen angemeſſene Belohnung den gen. Kaſſen-
ſchein in der Wohnung des Herrn Helbig abzugeben.
Auf dem Wege von Döllnitz über Ammendorf und Schkopau
nach Blöſien ſind 2 Pferdedecken verloren gegangen Der Finder
wolle ſelbige gegen angemeſſene Belohnung in Merſeburg Sand
Nr. 636. abgeben.

ZDDZZZ

„GErwiederung“
auf die in Nr. 100. des hieſigen Kreisblattes enthaltene Annonce,
welche nur aus Rache inſerirt worden iſt. Dem geehrten Publi-
kum zur Nachricht, daß es mir noch niemals in den Sinn gekom-
men iſt, auf den Namen meiner ſeparirten Ehefrau, Dorothee
Waldmann geb. Wolf, jemals etwas zu borgen, weil ich, wie
allgemein bekannt, ſelbſt in den Stand geſetzt bin, dieſelbe noch
u unterſtützen.eſcblg Conſtantin Waldmann, Steinbauer.

Dank. Für alle Beweiſe der Liebe und Freundſchaft, welche
mir bei der Beerdigung meiner lieben Frau Johanne Leibner erzeigt
wurde insbeſondere dem betreffenden Herrn Geiſtlichen für die wahr-
haft erbauende Grabesrede ſage ich meinen tiefgefühlteſten Dank.

Wilhelm Leibner, Schuhmachermeiſter.
Da Jas mächste Stück schon den

S Freitag früh ausgegeben wird, s0werden die für Siepes Stück bestimmten An-

Handarb. Lange, 10 M. 19 T. alt, an Gehirnentzündung die Ehefrau des Bürg
und Schneidermſtrs. Güntbher, 31 J. 15 T. alt, am Nervenſieber die Ehefr an
des verſt. Steinhauers Schumann 52 J. 2 M. 28 T alt, am Gebirnſchlag. J
Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 75 Mrgs., 12** Vrm., 420 Nchm. 5* Nchm. (TSchnullz
10 Abds., 3** Mrgs. (NSchnllz.)

Weißenfels: 62* Mrgs., 10-* Vrm., 112* Vrm. (TSchnllz.), 2
Nchm., 822 Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).

Die um 75* Mrgs., 125* Vrm., 420 Nchm. und 10** Abds. nach
Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 6 Mrgs
o Vrin,, 120 Nchm. und 8 Abds abgehenden Züge halten in Ammen
dorf an.

Bei den Schnellzügen findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2
Wagenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera führen die Tages

ſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe. 3Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M.
vom Bahnhof 2 30 28Abgang von Mücheln nach Merſeburg:

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.

Nachrichten.
Am 17. wurde dicht vor dem Eiſenbahnübergange auf der

Halleſchen Straße in Folge des heftigen Sturmes ein mit einem

Pferd beſpannter Wagen umgeworfen. J
Am ſelben Tage ſchnitt ſich ein Schmiedegeſell von hier die

Pulsader und die Muskel des linken Oberarms 4 mal durch, um
ſich an ſeiner Verwandtſchaft, die ihn ſeiner Meinung nach Unrecht
gethan, zu rächen. Die ganze That verrieth große Bosheit. Der
ſofort requirirte Heildiener Knietzſch legte den erſten Verband an und
verhinderte die Verblutung.

Am vergangenem Markttage wurde einem Kleiderhändler hier
ſelbſt ein vor ſeinem Laden ausgehängt geweſener Ueberzieher ent
wendet. Bis jetzt iſt der Thäter nicht ermittelt.

„Das iſt der König 1unter den deutſchen Kalendern (der Lahrer Hinkende Bote)
mit mehr als einer halben Million Auflage, einem Abſatze, den er
ſowohl ſeiner Billigkeit, als des volksthümlichen Jnnern
wegen, vollſtändig verdient.“ Neue freie Preſſe.

Für 1870 iſt derſelbe in einer Auflage von 800,000 Exem
plaren erſchienen, koſtet 5 Sgr. und iſt zu haben bei allen Büch-
händlern und Buchbindern.

Abs.
30

Soldat und Diplomat.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
(Fortſetzung.)

Jm Jahre 1719 ſchien Polen unter der Regierung Friedrich
Auguſt's I. nach langen blutigen Kämpfen mit Schweden und der
im Jnnern des Landes dem Churfürſten von Sachſen feindlichen
Partei ſich endlich eines geſicherten Zuſtandes zu erfreuen. Die chur-
ſächſiſchen Truppen 10,000 Mann ſtark, welche in den Provinzen
zerſtreut geſtanden, und ein Beobachtungscorps gebildet hatten um
die dem Könige feindlichen Beſtrebungen der Anhänger Stanislaus
Leſzczynski's zu überwachen, waren durch die von Schweden kräftig
unterſtützten Conföderirten des polniſchen Adels, an deren Spitze
ſich der Woiwode Lededusky geſtellt hatte, beim Ausbruch offener
Feindſeligkeiten gegen dieſelben auf allen Punkten angegriffen und
zurückgeſchlagen worden, und nur mit Mühe war es dem Könige
von Polen gelungen, unter Vermittelung des Czars Peter des Großen
einen Vergleich mit demſelben abzuſchließen, aus welchem amRovember 1717 der Friede von Warſchau hervorgegangen war kraft
deſſen das churſächſiſche Armeecorps das Königreich Polen räumennoncen bis Donnerstag Nittag erbeten.
mußte, und nur eine zur königlichen Palaſtwache in Warſchau verExpedition des Nerseb. Kreisblatts.

t.
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wendbare Abtheilung ſächſiſcher Garden zurückbleiben durfte Aber
trotz allen demüthigenden Fuiedensabſchlüſen, trotz allen auf Koſten

Churſachſens gebrachten ſchweren Opfern, konnte ſich Friedrich Auguſt
h nie des völlig geſicherten Beſitzes dieſer Königskrone erfreuen und
die mehrfach in den Provinzen ausbrechenden Aufſtände zu Gunſten

des vertriebenen Stanislaus Leſzczynski, welchem der franzöſiſche
Hof einſtweilen bis zur Vermählung König Ludwig's XV. von

Frankreich mit der Tochter deſſelben, Weißenburg im Elſaß als
Aſyl angewieſen bewieſen deutlich, wie thätig die Anhänger dieſes

Fürſten zum Nachtheil Friedrich Auguſt's waren ſowie der Haß
gegen den allmächtigen Günſtling Friedrich Auguſt's, den Feldmar-
ſchall Grafen von Flemming in Polen immer heftiger wurde, je
rückſichtsloſer und despotiſcher derſelbe mit den Großen des Landes
verfuhr, und allgemein in dem Verdacht ſtand, mehrfach das Leben

Leſzezynski's gefährdet zu haben. Es war daher unter den obwal
ttenten Verhältniſſen, trotz der im Jahre 1719 eingetretenen ſchein-
baren Ruhe, die Stellung derjenigen Offiziere Sachſens, welche
nach Abzug des churfürſtlichen Armeecorps vereinzelt bei den polni-
ſchen Regimentern verblieben waren, oder zur Abtheilung der ſoge-
nannten Palaſtgarde gehörten, keine beneidenswerthe, da dieſelben

von dem größeren Theile des polniſchen Adels fortwährend mit
Argwohn und Haß betrachtet wurden.

Dies fühlte auch Menzel, welchem ſeit deſſen Abgange von der
Univerſität bittere Täuſchungen gar oft die Träume und Hoffnungen
ſeiner Jünglingsjahre vernichtet hatten, der aber bei ſeinem Hang
zum abenteuerlichen Leben leichter, als ſo viele ſeines Alters ſich
in den Wechſel der Verhältniſſe zu finden gewußt, und in Folge
der vollkommenen Kenntniß der polniſchen Sprache bei ſeinem Regi-
mente bald allgemein beliebt wurde und leichter als die übrigen in
der Kronarmee dienenden ſächſiſchen Offiziere das Vertrauen und die
Freundſchaft ſeiner Kameraden ſich erwarb. Aber mit ganz ande-
ren Erwartungen war er nach Polen geeilt, weit freundlicher hatte
er hier ſeine Stellung ſich gedacht und mit liebeglühendem Herzen
der Ankunft Sophiens in Warſchau von Tage zu Tage entgegen
geſehen, aber vergebens. Der Winter hatte ſchon längſt die zackigen
Spitzen und zerriſſenen Gipfel der Karpathen, ſowie die dunklen
Wälder und öden Steppen Polens mit ſeinem Schneegewande be-
deckt, der linde Frühlingshauch des Jahres 1720 begann ſchon in
den Niederungen der Weichſelgegenden die ſtarre. Eisdecke des Fluſſes
zu löſen, und immer noch war Baron von St. in Warſchau nicht
eingetroffen, während der Feldmarſchall von Flemming ſeit ſechs
Monaten ſchon zu verſchiedenen Malen von Dresden in der Haupt-
ſtadt Polens angekommen war, ohne daß ſein Vertrauter und Günſt-
ling in deſſen Gefolge ſich befand. Endlich langte ein Brief Sophiens

an den bang und ſehnſuchtsvoll harrenden Geliebten an, worin
dieſe ihm mittheilte, daß ihr Vater zwei Tage nach Menzels Abreiſe
plötzlich ſchwer erkrankt ſei, und daß nach ſechs langen trüben
Monaten, während welcher derſelbe an das Siechbett gefeſſelt geweſen,
nur langſam die Geneſung vorwärts ſchreite, die Aerzte aber eine
Reiſe nach Polen bei ungünſtiger Jahreszeit auf das Strengſte ver
boten und den Ungeduldigen auf den nahenden Frühling verwieſen
hätten. Unter Verſicherungen ihrer innigen Liebe und Treue bat
Sophie den Geliebten, muthig auszuhalten, ob heiter ob trübe die
nächſte Zukunft ſich Beiden geſtalten möge in zwei Monaten hoffe
ſie, ihn in Warſchau zu begrüßen.

Glücklich durch dies wiederholte Liebesgeſtändniß, aber auch
mißmüthig und traurig durch die Verzögerung der Ankunft der
Geliebten, ſaß Menzel, nachdem er den Brief durchleſen, in ſeinem
Quartier, Pläne machend für die Zukunft, und getrieben von der
Sehnſucht nach Sophien, drängte der Gedanke ſich ihm auf, ob er
verſuchen ſollte, Urlaub nach Sachſen zu erhalten als unerwartet
der Befehl ihn traf, mit ſeinem Regimente in Eilmärſchen nach der
Gegend von Nowydwor und Modlin aufzubrechen, wo unter der
Anführung einiger dem Könige feindlich geſinnten Edelleute mehrere
Tauſende von Bauern ſich zuſammengerottet, und einen Aufſtand
zu Gunſten Stanislaus Leſzezynskiſs verſucht, Nowydwor überfallen
und bereits die Feſtung Modlin belagert hatten, deren ſchwache Be
ſätzung auf längere Zeit den ſtündlich zahlreicher anwachſenden Re
bellenhaufen gegenüber ſich zu halten, nicht hoffen fonnte.

Dieſe Ordre gab den jungen thatendurſtigen Soldaten friſchen
Muth, und ſeinen Liebeskummer unterdrückend, verließ er mit leich
tem Herzen und kühnen Hoffnungen an demſelben Tage Warſchau
an der Spitze ſeiner Lanziers.

Wenige Wochen nach dem Ausbruche des Aufſtandes bei Modlin
nahte ſich gegen Mittag an einem trüben winterlichen Apriltage
ein kleines Reitergeſchwader, welchem eine mit zwei Pferden be-
ſpannte Kibitke folgte, einem einſam ſeitwärts der Heerſtraße liegen-
den Kruge.er gierig waren bei Annährung der Reiter die Bewohner des

Krugs, aus einem jungen Jſraeliten nebſt deſſen Frau und zwei
Knechten beſtehend an die Thüre des Hauſes getreten und ſahen
nicht ohne Staunen, wie die Reiter jetzt vom Heerwege ablenkten

und auf den Krug zuritten, in deſſen offenen Hof der auf dem Bock
der Kibitke ſitzende Lanzier das Fuhrwerk lenkte. Der Anführer der
Reiterſchaar trug den linken Arm in der Binde, und ein ſchwarz
ſeidenes Tuch, mit welchem ſeine Stirn verbunden war, bedeckte
den Verband einer am Kopfe erhaltenen Wunde. Es war Menzel.

Der Aufſtand bei Modlin war nach kurzem, blutigem Kampfe
der königlichen Truppen gegen die Rebellen unterdrückt, die Beſatzung
der Feſtung von den Belagerern befreit, dieſe in die Flucht geſchla
gen, und die Anführer derſelben hatten theils mit ihrem Leben die
Anhänglichkeit an Leſzczynski gebüßt, oder waren in Gefangenſchaft
gerathen und in die Kerker der von ihnen bedrohten Feſtung ge
worfen worden.

Aus mehreren Wunden blutend, hatte Menzel im Einzelkampfe
den vornehmſten der Rebellenführer, den Sohn des Woiwoden von
Plock, entwaffnet und gefangen genommen, und nur mit Mühe
war es ihm und mehreren Offizieren gelungen die erbitterten Sol
daten von der Niedermetzelung der Gefangenen abzuhalten, da die
Rebellen, flüchtend nach Nowydwor, daſſelbe in Brand geſteckt hatten,
aus deſſen Flammen die Sieger die unglücklichen Bewohner dieſes
Ortes gerettet und die Feuersbrunſt vergeblich zu bekämpfen bemüht
geweſen waren. Ein Theil der Truppen hatte den Befehl erhalten,
in Modlin und Nowydwor ſtehen zu bleiben, das Regiment Men
zels aber wurde nach Warſchau zurückgewieſen, und ſchon war dieſer,
welcher die Avantgarde deſſelben befehligte, auf dem Marſche, als
er mit ſeinen Reitern unweit des Kampfſchauplatzes am Waldrande
einen ſchwer verwundeten alten Jſraeliten fand, der mit der letzten
Anſtrengung ſeiner Kräfte ſich erhob und flehend die Hände dem
nahenden Reitertrupp entgegenhielt, von denen ſchon einige ihn für
einen zurückgebliebenen Rebellen haltend, ihre Länzen zum Todesſtoße
erhoben hatten.

Aber Menzel war den Seinigen vorangeſprengt, und als der
Verwundete betheuerte, daß er ein armer Handelsmann ſei, den die
flüchtenden Bauern überfallen, mißhandelt und geplündert hätten,
und unter Zuckungen heftigen Schmerzes ſich vor Menzel auf die
Knie warf und ihn anflehte, nach einen nahe der Heerſtraße nach
Warſchau liegenden Krug geſchafft zu werden, deren Beſitzer ſein
Sohn ſei, da hatte das Mitleid mit dem alten, vom ſtarken Blut
verluſt tieferſchöpften Unglücklichen, Menzel bewogen, durch ſeine
Leute aus dem nächſten Dorfe eine Kibitke herbeiſchäffen zu laſſen
und in dieſe gepackt, war der Jude der Reiterſchaar zu der Woh
nung ſeines Sohnes gefolgt.

Erſchrocken und unter Schmerzgeheul ſtürzten Sohn und Schwie-
gertochter auf den Wagen zu, aus welchem jetzt zwei Lanziers den
alten Mann hoben, der noch entkräfteter durch die Fahrt auf ganz
unwegſamer Waldſtraße, mit bleichem Antlitz und keines Wortes
mächtig, in die Arme ſeiner jammernden Kinder ſank und von
dieſen in ein hinteres Gemach des Wirthéèhauſes gebracht wurde,
indeß die Knechte für die Reiter aus Küche und Keller herbeiſchafften,
was nur irgend an Speiſe und Trank zu finden war.

Nach einer nöthigen kurzen Raſt ließ Menzel das Signal zum
Aufbruch geben und eben im Begriff, ſich auf ſein Pferd zu ſchwin
gen, gewahrte er den Beſitzer des Krugs, welcher ſich durch die vor
dem Hauſe ſich ordnende Reiterabtheilung haſtig drängte, und indem
er des Offiziers Füße umklammerte und ehrfurchtsvoll den Saum
ſeines Waffenrockes an ſeine Lippen drückte, mit leidenſchaftlicher
Heftigkeit ausrief:

„Möge Adonai, der Gott meiner Väter, Euch gnädigſter Herr
tauſendfach vergelten für das, was Jhr voll Barmherzigkeit an
meinem armen Vater gethan, der mit Füßen getreten und mit
Fäuſten geſchlagen wurde von jenen Rebellen, deren Seelen einſt
brennen mögen im ewigen Schwefelpfuhl der Verdammniß. Für
Euer Wohl beten will ich von Sonnenaufgang bis Sonnenunter-
gang, und kann ich je dienſtbar ſein, zum Fluche der Böſen, die
dem Könige feind, der auf den Thron der Sarmaten gerufen durch
die Edelſten des Volkes, ſo will ich es thun und koſte es mein
Leben ſo wahr mir Gott helfe.“

„Jch glaube Dir,“ entgegnete freundlich Menzel, befahl dem
Juden, ſich zu erheben und ſprengte, ſeinem Roſſe die Sporen gebend,
bald darauf an der Spitze ſeiner Reiter der Hauptſtadt zu, in welche
mit Anbruch der Nacht das zurückkehrende Regiment einzog.

(Fortſetzung folgt,)

Räthſel.
Die erſte Silbe.

Bringet man uns alle,
Wo es gilt, zu Falle,
Lohnt für das was fällt,
Ruf ſowohl als Geld.
Die beiden letzten.

Wir zwei Geſchwiſter bewohnen ein Haus,“
Und gucken zu offnen Fenſtern heraus.
Doch auch bei dem lichteſten Tageslicht
Sieht eines doch das andere nicht.

Das Ganze.
Es wird geſpeiſt,
Und hat nicht, was es heißt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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nene Rohmateriglien un

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von
gekleideten Puppen,
Täuflingen,
Puppengeſtellen,
Puppenköpfen in Porzellan und Wachs, friſirt und glatt,
Spielen (Neuheiten),
Gummiwaaren,
Porzellan Servieen,

Spiel C M ur e waaren- Handiung
Markt s. von A. Nägler

neuſilberne und Compoſitions-Vorlege-, Eß- und
Theelöffeln,

Tiſch- und Taſchenmeſſern,
Laubſägegeſtellen in Holz S Stahl,
Portemonnaies S Cigarren-Etuis,
franz. Gummiſchuhen, Gummiträgern,
aller Arten Bürſten S Kämmen,
Serpentin-Wärmſteinen,

agr- und Strohſohlen.

Neun Fatent- J

Ceoller Wachsſtock Baumlichte, Baumlichthalter.

r

*aneuern Schhlittechuhe,
ſowie die gewöhnlichen Schlittſchuhe mit und ohne Lederzeug empfiehlt in größter Auswahl

N. A. äglezr, Markt 8.

S öäC dreifach wattirt, von 352 Thlr. an,
dergl. in Double und Rattiné von 6 Thlr. an empfiehlt

das Herren Garderobe Magazin von

e ää Grhäan der Stadtkirche.

90.

rechtel,
Gotthardtsſtraße

Mein
90.

Hut- und Filzwaaren- Lager
bietet eine ſehr reichhaltige Auswahl zu Weihnachtsgeſchenken dar, welches ich mir hierdurch ergebenſt
anzuzeigen erlaube. Bernhard Brechtel., Hutmachermeiſter.

geſchwiſter Wartels, Markt Nr. A,
Blouſen zu 25 Sgr.,
Chemiſettes für Damen 15 Sgr.,
Chemiſettes für Herren mit Steh und Klappkragen à 5 Sgr.

empfehlen ihre große Auswahl neuer geſchmackvoller fertiger Weißwaaren, in
Stuartkragen 4 Sgr., Stuartgarnituren von 7 15

Sgr., Stehkragen i Sgr., Stulpen 32 Sgr.
feine Garnituren zurückgeſetzt, 7 Sgr.

ferner ſehr gute preiswerthe Crinolinen, ohne Stoß von 8 15 Sgr. mit Stoß in bunt und weiß 25 Sgr., ganze Röcke 1 Thlr.

Kieler speckbücklinge,
Kieler Sprotten,
ſrischen Seedorsch empfiehlt

Guſtav Elbe.
Der Unterzeichnete beſcheinigt hiermit, daß die Chocoladenfabrik

von Franz Stollwerck Söhne in Köln ſich für die Reinheit
ihrer Wadren verbürgt und ihre Fahrifätion unter ſanitätspoli-
zeiliche Controle freiwillig gert hat, daß die zur Verwendung

Jngredienzien ſowie auch die fertige
aare analyſirt werden und dadürch dein Conſümenken eine reine

Chocolade, d. h. pure Cacao und Zucker garantirt wird.
Köln, September 1869.

Dr. Herm. Vohl,
Königl. Regierungscommiſſar

und vereidigter Chemiker.
Obige mit Recht empfehlenswerthen Chocoladen ſind ſtets vor-

räthig in Merseburg bei Heinr. Schultze jun., bei Cond.
C. F. Sperl und bei F. A. Voigt in Halle bei Carl
Schuchardt; in Schkeuditz bei Cond. G. Zillmer; inW eissent immermann, bei Ottoels bei C. SMüller, Conditor und bei Ad. Otho, Conditor.

t

e

FPunsohelract
von Joseph Selner in Düsseldort
in h und Flaschen empfiehlt ümn allen Sorten

Otto Feckott in Nerseburg.
EKchten Jamaifca Rum die Flasche 25 Sgr.

Arac de Goa, die Flasche 20 Sgr.
andere Sorten KRunmn. das Quart von 10 bis 20 Sgr. bei

Otto PecKolt.
Burgſtr. 217. A. Pr Burgſtr. 217.
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke ihr reich
haltiges Lager aller Sorten Handſchuhe in Glacé,
Waſchleder, Buckskin und Pelz, Hoſenträger und
Strumpfbänder, das Neueſte in Shlipſen, Cra
vatten und Cachenez, Oberhemden, Chemiſettes,
Kragen und Manchetten, auch wolleke Vorhemdchen

für Herren und Knaben. e

Markt s.
S

See e S S



J e r T e e Hunn W t 4 3 e a en e re e S See r er e ca e e 53 r e e e e7 e Be e r e e e e e e S z e e ha See v e et eg 5 e S e S e a e r e. t W e t e e e u e eW 2 F x W 9 t 3

Cempfiehlt Ehriſthanmli hre in allen Größen und Farben zum billigſten Preiſe t
rm W o. Rossmarkt 501.

Das Korbmöbel- und Korbwaaren. Lager
von II. Helbig, Breitestrasse 413., nempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Auswahl eerren- Damen- und Kinderstühle, Blumen- n

Tische, Papier-, Arbeits, Wiſchtuch, Schlüſſel- und Damen Körbchen 'Puppen- Wagen, fein und ordinair, und alle in ſein Fach
einſchlagende Artikel zu ſehr bil lligen Preiſen.

Jede Beſtellung wird angenommen und ſchnell und prompt ausgeführt.

ren eheerlaube ich mir auf mein altes ausgetrocknetes Weizenmenhl ein geehrtes Publikum hiermit aufmerkſam zu machen.
à Centner 5 Thlr. 20 Sgr.

Cenmwe 2 Thlr. 25 SFeinste Sorte) J Senige 21 S 6 Pf.
s Pfund 1M4 S

W. 0. Stötzner Entenplan 82.

e F.n 6. Knauth.
Mein

Pelzwaaren-
Hut- und Mützen- Magazin

DDDD

bietet eine reichhaltige Auswahl zu Weihnachts das u t 4

Geſchenken dar und werden dieſe Tage bis zum für Herren, Knaben und Kin
der in Stoff von 25 Sgr., inFeſte auffallend billige Preiſe geſtellt. di den en rer

Alle Beſtellungen und Aenderungen, ſowie das Aufbügeln der Hüte

III

wird ſchnell und prompt ausgeführt.

Spree Otlo Plankenhburg rshrgb
echte ümportirte Mavauna Cigarren im Preiſe von 24 50 Thlr.,

ferner nachfolgende ſehr preiswerthe Sorten
r 74. La Flor de Vnes pr. Mille 20 2 pr. 15 Nr. 73. Star of de West pr. Mille 12 4 pr. 25 St. 9

66. La Merito 18 13 69 10. Fortuna 11 8 364. J. J. Pico 162 12 6 e 38. Polonia 10 7 675. Antonio Movillo 16 12 8. El Estrella 9 6 935. Palmito 15 J 3 e 132. Figaro g72. Banco 13 10 11. Diana 6 4Cigarren in elegant und ſauber decorirten Kiſtchen von 100, 50 und 25 Stück zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt

Otto Blankenburg.
Alle Gattungen S Pftabnene von 5 Sgr. pr. Pfd. an, ſowie Rauchtabacke von den feinſten Sorten bis

zu den ordinairſten herab empfiehlt Otto Blankenburg.S Das Herren u. Rnaben-Harderobe- Magazin von

e e Gr an der Stadtkircheempfiehlt zur jetzigen Saiſon ſein großes Lager von Winter-Ueberziehern in Double, Velour,
Rattiné, Floconné, Stoff, Tuch- und Leibröcken, J z und Joppen in Filz- z und andern
Stoffen, Hoſen und Weſten in unglaublicher Auswahl, Knaben Anzügen von 14 Jahren
prachtvoll decorirt, Arbeits Anzügen vorzugsweiſe billig.IJrch mache beſonders auf meine guten Stoffe wie Srarbeitung der Gegenſtände aufmerkſam.

Beſtellungen nach dem Maaße werden ſ o reell ausgeführt.
Philipp Gaab an der Stadtkirche.

Heiſerkeit, Huſten Katarrh, ſowie alle anderen Uebel werden durch den
Schlesischen Venchel- Honig Extract

von Emil S2czyrba in Breslau am ſchnellſten und ſicherſten geheilt.
Der Extract iſt in und Flaſchen allein echt zu haben bei Guſtav Elbe in Merſeburg.An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen



Mein Tuch- und Modewaarenlager iſt durch neue Zuſendungen beſtens aſſortirt, ich erlaube mir der genei igt
Beachtung zu empfehlen Lustre und Riäpse in beſonders ſchönen Farben, glanzreiche ſchwarze TWaſfete, Jaconets, Mulis
Cattune, Vmschlagetütcher, Halstücher, Shawls, Cravatten, weißleinene Waschentücher, Sir
ting, Chäffon, abgepaßte weiße Vnterröcke, BuckskKin Handsechuhe c. 5Roth und weiße und weiße Kettdecken, Tischdecken, Gardinen, Möbel und Teppichstoſfe, J

Monble- und Tuchmäntel, Pläseh-, Velour-, Bonvle- e a et u. e nach
in allen Größen.Schwarze Tuche. ſchwarze und couleurte BuckskKins, wollene und ſeidene Westenstoffe, ſeidene, leinene, baum

wollene Vaschentücher, ſchwarzſeidene Halstücher, Halsbinden, shlipse, Cachenez in vorzüglicher Aus

n wahl, auch ſtelle ich Preiſe ſehr billig. 1ich J Burgſtraße 216. Ceart Aug. M röhbel.Gro ßer Anovernanf ſi

C von Bann änteln.C Jedes Stück wird 25 o unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft.

Für Damen. Für Kinder.Prachtvolle Kragenmäntel, Paletots mit Aſtrachan
dergl. Räder, Beſätzen,Paletots mit und ohne Jaquets mit verſchiedenen
Aſtrachan Beſätzen, Beſätzen,
Jaquets, Kragen und Jacken in allen Stoffen und

Jacken. Farben. IBRegenmäntel und Bantasie- Umhänge.
Jeder weitern Anpreiſung mich enthaltend, ladet zum billigen Einkauf ergebenſt ein

i t an uZur 54 aller bewährteſten wut
Conſtruetionen

empfiehlt bei vollſtändiger

Garantie
die Nähmaſchinen Fabrik

von W dGreif Pröl eVIerseburg. e ln es anre OrSHetten. P ineen. Briülien, Loupen und Rriiieng r im
allen Wumumngrn un Nuancen bei

O. V. F. Markt Rossm. Pche.Als paſſende Weihnachtsgeſchenkeeignen ſich die auf der Bromberger n 1868 und Wittenberger Ausſtellung 1869 preisgekrönten Pfeifen-

köpfe und Cigarrenſpitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle von Louis GmokKe in Cassel. Dieſelben haben dieEigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden Beſtandtheile des Tabacks (Nicotin, Ammoniak 2c.) zu abſorbiren, ohne den

Genuß des Rauchens zu beſchränken. Neben größter Eleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt billig, und vorräthig in

Merſeburg bei Ernſt Kloppe, Drechslermeiſter.



finſen Sorten Geſundheitsjäck

Geſtrickte und gewirkte Jacken, Unterbeinkleider und Strümpfe, dergleichen mit Wolle gefüttert. Seelenwärmer, Fanchons, Shawis, Shawltücher, Vucstinhandſchuhe, Kinderkleidchen und

den billigſten Preiſen

beuröge billigſt bei

tand während desh hriſtmarktes vis à vis
d. Bäckerei des Hrn. Hoffmann.

Wollene Strickgarne in erne Auswahl Z.-Pfd. Strähne von 4 Sgr. an, ſowie die

en für Damen und Herren in Wolle und Vigogne.

Jüpchen, ſowie verſchiedene andere Artikel in größter Auswahl empfiehlt bei ſolider Bedienung zu

W. en. Oelgrube 313.Wollene gewirkte Herren als Haus und Arbeitsröcke practiſch, Dilt 20 Sgr., Kna-

h Delgrube 313. DErn t lo C Stand während des
J Chriſtmarktes vis à vis

Drechstermeister,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein gut ſortirtes Lager von:P langen und kurzen Tabackspfeifen, das Neueſte von Cigarrenspitzen in Bern-

stein und feingeſchnittenem Meerschaum, Spazierstöcken mit Griffen von geſchnitztem
Wallross, Knochen, Horn G HMolz, Reitstöcken ete. ganz e Bedienung

prompt, Preiſe billig.

d. Bäckerei des Hrn. Hoffmann.

e Noire zu Bann len in war undModef arben zu fabelhaft billigen Preiſen, beſonderszu Weahleches- Geſchenken paſſend, empfiehlt

rin Gwanad
an der h

e
ge echte Weine, feinsten Jamaica-Rum, Arac de Goa, e Grog Essengen

x u Engros Preiſen per Flaſche von 6 Ngr. an. Freundliche Weinſtube. Täglich friſche Auſtern à Dtzd. 125 Nr. Warme und

te Speiſen nach Karte.

Neue Weinhandlung von Otto Rudolph,Ritterſtraße A. italrageDurchgang nach dem Theater. LGCipZi. Durchgang nach dem Theater.

Plötzlicher und ſchleuniger Ausverkauf.
365. Rur im Laden Roßmarkt 365.Wegen plötzlicher und ſchleuniger Aufgabe meines fertigen Herren -Garderobe- Geſchäfts habe ich

oſſen, einen r Ausverkauf ſämmtlicher Garderobe, beſtehend in Ueberziehern von Double,an Eskimo u. ſ. w., Hoſen und Weſten in nur den neuen beliebten Muſtern und Stoffen, Tuch

und Stoffröcken, ſowie Schlafröcken, gut decatirt und von den tüchtigſten Schneidermeiſtern gefertigt, zu

veranſtalten, wozu ich ein geehrtes Publikum von hier und außerhalb zum billigen Einkaufe hiermit ein
lade und bin der feſten Ueberzeugung, daß jeder meiner Abnehmer zufrieden geſtellt wird. Sollte ein
Stück nicht paſſend ſein, ſo bemerke ich, daß ſofort nach Maaß und billigſter Preisſtellung es angefertigt
wird. Deshalb wende man ſich nur an das obengenannte Herren GarderobeGeſchäft, um ſo ſchleunig
wie möglich zu räumen.

Anzüge für Knaben von 3 Jahren an, ſowie Damenjacken und Jaquets ſind in großer Auswahl

vorräthig. Achtungsvoll P. Coldeto.365. Roßmarkt 365.
NB. Zugleich fordere ich alle diejenigen, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten haben, auf,

binnen 14 Tagen dieſelben zu leiſten, widrigenfalls ich es dem hieſigen Gericht übergebe.

W. Colditz.Rechnungen in allen For maten, Thüringische Eisenbahn.
Wechſel Anweiſung en, n Apfrage der Direction löſe ich die per 2. Januar 1870

fälligen Coupons von denViſilen- und Adreßkarken Prſoritäts GOhbligationen,
werden in moderner Schrift gut und billigſt Stamm Acten Ia. EB.,
geliefert bei Gustay I ols. u n Aen L. C.e ſoſtenfrei ein.

HRestaurateon om 27 Merſeburg. Louis Zehender.
Mittwoch den 22. d. M. Abends von 6 Uhr an Salzknochen Das Jntereſſe, welches die Einwohner Merſeburgs bei der

mit Klößen, Meerrettig oder Sauerkraut, dazu ein ff. Töpſchen Wahl ung Schlachtstewerfrage haben, macht es
Lagerbier wozu freundlichſt einladet W. C. Hinze. wünſcheyswerth, dieſe Angelegenheit öffentlich zu beſprechen. Zu die

ſem Zwecke findet Sonnabend den 25. December C. Nachm.Krebs' s Reſtauration. 4 Uhr, im Saale des Ehuringer Hofes hier eine Verſamm-
Mittwoch den 22. d. M. Sehlachtefest, wozu freund- Iung ſtatt, in welcher der Abgeordnete des e Herr Rechtslichſt einladet F. Krebs. alt Wölfel, zugegen ſein wird. J. Bichtler.

Blat:
ſelbe

undeinge
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